M 195. 
Montag, den 22. Auguſt. 


Dat „Danziger Dampfobot“ erjheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
a 25 der Expedition 
ortechaiſengaſſe No. 5. 
Vannes g bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Abe 


al 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Damiger Dampſbool. 


1864. 


3öfter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit-Spaltzeile 1 Sgr. 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annone.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annonc.⸗Büreau 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg-Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein K Vogler. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ne Hamburg, Sonnabend 20. Auguſt. 
umanntmachung des Senats publicirt die mit 
ertrage Femmaiſeten in Holftein abgeſchloſſenen 
A in er die Telegrapheneinrichtungen. 
Mbriche © Berliner Correſpondenz der „Hamburger 
d dem n! bringt die Mittheilung, daß dem hieſigen 
x Dreupi enate der freien Stadt Lübeck eine Note 
ade en Regierung in Bezug auf die mit den 
ge miſſarien abgeſchloſſenen Telegraphenver⸗ 
ven ht worden ſei, worin im Falle der 
widdigkei ichung der gedachten Verträge die Noth⸗ 
ird, it für die preußiſche Regierung dargelegt 
erttz Men Antrag auf Nichtigkeitserklärung dieſer 
N eim deutſchen Bunde einzubringen. 
ner ltona, Sonnabend 20. Auguſt. 
heine Wien bier eingetroffenen telegraphiſchen 
denz nö ole findet die erſte Sitzung der Con⸗ 
err Rächſten Montag Mittag ſtatt, wozu auch 
„Scheele Pleſſen zugezogen werden ſoll. 
auser vorgeſtern in einer beſondern Audienz 
up empfangen worden. — Prinz Friedrich 
dend Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz find 
mpg Reigen Abendzuge hier eingetroffen und 
urg weiter gefahren. 
a Altona, . 21. Auguſt. 
deut ee „Schleswig⸗Holſteiniſchen Zeitung“ von 
0 ad Seine Königliche Hoheit der Prinz Frie⸗ 
u) 1 und der Feldmarſchall-Lieutenant Ga⸗ 
aden u der Nacht von Hamburg weiter nach Cur- 
Cory Bangen. Der Letztere wird morgen zurück 
arten — Erſtere wird zu Schiffe in das Haupt- 
rückkehren. 
„dio denhagen, Freitag 19. Auguſt. 
dot die udvepoſten⸗ erfährt, ſind die Inſtruktionen 
in ſtän ; niſchen Bevollmächtigten in Wien nunmehr 
dr der ge ausgefertigt, und wurden ſie dem Könige 
Sielegt gen Sitzung des Geheimen Staatsrathes 
ar „Wie man vernimmt, geht der Legations⸗ 
apitän Bille⸗Brahe heute mit den In⸗ 
* Fina er geſtrigen Sitzung des Folkething theilten 
die ö zminiſter und der Marineminiſter mit, daß 
75 bewilligten 800,000 däniſchen Thaler 
wenderſch ſiſchen Werften ein neues aber kleineres 
fei. ff beſtellt und bereits in Arbeit genom— 
Un Sri 
x I Oskar von Schweden ſowie deſſen Gemah⸗ 
S. ern hier eingetroffen. 
6 Ude en, Sonnabend 20. Auguſt. 
band? Abent der König von Preußen iſt kurz nach 
api a auf dem Bahnhofe zu Penzing im 
U; angen ſein eingetroffen und daſelbſt vom Kaiſer 
für ſorm, worden. Der Kaiſer trug die preußiſche 
Inn Der König die öſterreichiſche Regimentsuni⸗ 
hy Popnie feng inſpicirte die aufgeſtellte Ehren⸗ 
wen 8 Infanterieregiments. Die Majeftäten 
r ſehr un nach Schönbrunn, woſelbſt ſie von 
ten Hochlreich verſammelten Volksmenge mit 
ie RB chrufen begrüßt wurden. 
Gemahlin or Sonnabend 20. Auguſt. 
N ler det au des Fürſten Ladislaus Czartoryski, 
erzogs von Rianzares und der Königin 
wird panien ift geſtorben. Das Bft in 
n S nichtsdeſtoweniger ſtattfinden. Der 
\ London wird morgen Abend abreiſen. 
. ten Beftoffeng 8 Sonnabend 20. Auguſt. 
en, daß ne Berichte aus Shanghai vom 5. 
die portugieſiſchen Bevollmächtigten 


eine Ratificirung des Vertrages bisher nicht hatten 
erlangen können. 

— In der Page der Inſurgenten hatte ſich nichts 
geändert. 


Die politiſche und die 
volkswirthſchaftliche Bewegung. 


Die politiſche Bewegung des deutſchen Volkes 
ſcheint gerade gegenwärtig für einige Augenblicke ſtill 
zu ſtehen, nachdem die völlige Losreißung der Elbher— 
zogthümer von Dänemark als thatſächlich vollzogen und 
geſichert betrachtet werden darf. Obwohl die Nation 
dadurch einen ihrer ſehnlichſten Wünſche wider Er— 
warten raſch erfüllt ſieht, ſo miſchen ſich doch faſt 
überall in die Freude über die errungenen militäriſchen 
und diplomatiſchen Erfolge nach Außen ernſte Zweifel 
wegen der Anwendung des Erfolgs und feiner 
Rückwirkung auf die inneren Verhältniſſe des Geſammt⸗ 
vaterlandes. Wir ſtehen vor einer bedeutungsvollen 
inneren Kriſis, die vielleicht von einer vorübergehen— 
den Reaction und Vergewaltigung von oben her be— 
gleitet ſein wird. Die deutſchen Regierungen ſtehen 
ſich ſchroffer als je einander gegenüber, nachdem das 
Anſehen des Bundestages und der Mittel- und Klein⸗ 
ſtaaten noch tiefer als vorher geſunken iſt. Die 
Nation ſelbſt hatte ſeit November vorigen Jahres 
in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage und in der Gefahr 
von Außen ihren Einigungspunkt gefunden und faſt 
überall eine erhebende Einmüthigkeit ihrer patriotiſchen 
Geſinnungen an den Tag gelegt. Jetzt nachdem die 
äußere Gefahr ferner gerückt und die innere Neuge⸗ 
ſtaltung Deutſchlands wieder mehr in den Vorder— 
grund getreten iſt, leben auch die alten Parteien all- 
mählich von Neuem auf und ringen in ihren 
patriotiſchen Führern nach einem neuen Standpunkte 
für ihre dauernde Vereinigung oder für ein ehrliches 
Nebeneinanderſtreben nach dem allen Patrioten gemein- 
ſamen Ziele: die Macht, das Anſehen und den Ein- 
fluß Deutſchlands nach Außen, ſowie die innere frei⸗ 
heitliche Entwicklung auf feſten Grundlagen aufzubauen. 

Mitten in dieſem Suchen nach einem neuen poli« 
tiſchen Standpunkte bieten die volkswirthſchaftlichen 
Beſtrebungen gewiſſermaßen einen neutralen Boden 
für Männer aller Parteien, die öffentlich wirken wollen, 
mögen ſie nun conſervativ oder liberal, großdeutſch 
oder kleindeutſch, großſtaatlich oder mittel- und klein⸗ 
ſtaatlich geſinnt fein. Mag immerhin die geſunde 
Neugeſtaltung eines deutſchen Staates noch fern 
gerückt und die conftitutionelle Entwicklung einzelner 
deutſcher Staaten, namentlich Preußens, in der näch- 
ſten Zukunft ernſtlich gefährdet ſein, ſo viel iſt gewiß, 
daß die politiſche Arbeit auf allen Gebieten mit Ernſt 
und Beſonnenheit energiſch fortgeſetzt werden muß 
und daß die Löſung der ſocialen Fragen, die Er— 
kämpfung der materiellen Freiheit und die Beſeitigung 
aller Hemmniſſe des freien Verkehrs und wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwunges eine der wichtigſten nationalen 
Aufgaben iſt und bleiben wird. Mit den großen 
politiſchen Freiheiten, mit directem Wahlrecht, mit 
Conſtitutionalismus und Ständekammern, mit Rede-, 
Preß⸗ und Verſammlungsfreibeit iſt Millionen von 
Deutſchen, die von ihrer Hände Arbeit leben und im 
Schweiße ihres Angeſichts ihr Brod eſſen müſſen, 
nur wenig gedient. Freiheit der Arme und Beine 
iſt ihre Freiheit. Frankreich, das Land einer eiſernen 
Militärherrſchaft, iſt ihnen ein Land der Freiheit; 
denn ſobald ſie den Rhein überſchritten haben, können 
ſie wandern wohin ſie wollen, bleiben und arbeiten 


wo ſie wollen, heirathen wenn ſie wollen und wer 
ſie will. Die nationale Begeiſterung bleibt ein Stroh⸗ 
feuer, wenn wir nicht vor allen Dingen unfer Vaters 
land auf der Baſis der materiellen Freiheit und der 
unveräußerlichſten Menſchenrechte aufbauen, wenn wir 
nichts dazu beitragen, daß der Deutſche fein Vater⸗ 
land auch wirklich als ſeine Heimath betrachten darf 
und darin vorerſt mindeſtens ebenſo frei werde, wie 
im Auslande. Die materielle Freiheit iſt für die 
überwiegende Mehrheit der Bewohner jedes Landes 
das erſte und wichtigſte politiſche Gut und die ba- 
durch erlangte Selbſtſtändigkeit des Bürgers und die 
Fähigkeit, ſich ſelbſt zu helfen und ſich ſelbſt zu 
regieren, bildet zugleich die Grundlage wahrer politi- 
ſcher Freiheit. — Dieſe Grundſätze und Ueberzeu— 
gungen waren es, welche im Jahre 1858 noch vor 
dem Eintritt der fog. neuen Aera und dem Wieder⸗ 
erwachen der nationalen Bewegung den Zuſammentritt 
des volkswirthſchaftlichen Congreſſes veranlaßten, der 
ſich zuerſt durch ſeine erfolgreiche Agitation für 
Gewerbefreiheit und freies Genoſſenſchaftsweſen in 
das öffentliche Leben Deutſchlands einführte und ſeit⸗ 
dem von Jahr zu Jahr eine immer einflußreichere 
Stellung ſich erarbeitet hat. 

Die ſeit 1858 raſch ausgebreitete Propaganda 
für volkswirthſchaftliche Reformen hat noch die 
Schöpfung verſchiedener ähnlicher Congreſſe, wie es 
die des preußiſchen und des deutſchen Handelstages, 
des Congreſſes der Vorſchußvereine und der Arbeiter- 
Vereine ꝛc. zur Folge gehabt; allein die Beftrebun« 
gen aller dieſer Vereine finden ihren Mittelpunkt in 
dem volkswirthſchaftlichen Congreß, der ebenſo die 
Intereſſen der Kaufleute wie der Gewerbtreibenden, 
Landwirthe und Arbeiter vor ſein Forum ziehen und 
dieſelben ſämmtlich unter dem allein maßgebende Geſichts⸗ 
punkt der allgemeinen Volkswohlfahrt prüfen und för⸗ 
dern muß. ? 

Was ſpeciell die Handelsintereſſen anlangt, fo 
hat ſich der volkswirthſchaftliche Congreß namentlich 
durch ſeine Agitation für Abſchaffung der Durchfuhr⸗ 
zölle für Reform des Zolltarifs, für den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handels-Vertrag, für Freiheit des 
Bank- und Verſicherungsweſens als ein höchſt wich⸗ 
tiges Organ zur Förderung der deutſchen Verkehrs- 
thätigkeit erwieſen. Schon im Jahre 1860, als von 
einem deutſch-franzöſiſchen Handelsvextrag noch keine 
Rede war, machten die in Köln verſammelten deut⸗ 
ſchen Vollswirthe auf den durch den Abſchluß des 
englifch » franzöſiſchen Handelsvertrags angebahnten 
großartigen Fortſchritt der internationalen Handels— 
freiheit aufmerkſam und forderten die Zollvereins⸗ 
Regierungen zur Nachahmung dieſes bedeutungsvollen 
Schrittes auf. Auch das Programm des vom 
22. bis 25. Auguſt in Hannover ſtattfindenden volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſes enthält eine Reihe hoch- 
wichtiger Verkehrsfragen, worüber eine Verſtändigung 
von Seiten der Bevölkerungen aller deutſchen und 
namentlich der nordweſtdeulſchen Staaten dringend 
erforderlich iſt. 


Rund ſch an. 

Von der Infel Rügen, 18. Auguſt. Heute 
Mittag ſah man die preußiſche nach Kiel beſtimmte 
Flottille an der Nordküſte unferer Jaſel entlang 
weſtlich ſteuern, in der einen Kolonne dem Ufer am 
nächſten die Korvetten „Arkona“, „Vineta“ und 
„Nymphe“ nebſt einem Aviſo-Dampfer, in der anderen 
etwas entfernter eine Abtheilung Kanonenboote. Bereits 
vorgeſtern Vormittag (16.) waren die drei Korvetten 


i hintanze, 
merleute, um jede Störung im Aufziehen ler u 
halten. Nach kaum 20 Minuten waren langt un 
Kreuz auf der Spitze des Thurmes ang 
dort ſogleich aufgeſetzt. , 10: Aug 
Aus Oeſterre ichiſtch, Sch le uche Mh 
Es erregte vor einigen Monaten ziemli in Mö 
als in einigen Dörfern bei Frankſtadt en Kirn, 
mehr als 120 Perſonen zur evange | milich ar 
übertraten. Dieſe Leute waren faſt Na ich vr 
Grubenarbeiter, welche für die nahen zie Gifen® 
tenden, dem olmüger Erzbiſchof gehörigen ig 
von Friedland Erze gruben. Als der 5 


Köln, 16. Auguſt. Schloß Stolzenfels ſoll 
ſeit dem 1. Auguſt aus dem Beſitze der Königin 
Eliſabeth in den Beſitz des Prinzen Friedrich Karl 
übergegangen ſein. Bekanntlich hat König Friedrich 
Wilhelm IV. das reizend gelegene Schloß aus eigenen 
Mitteln wieder aufgebaut und daſſelbe feiner Ge⸗ 
mahlin teſtamentariſch vermacht. Man vermuthet, 
Prinz Friedrich Karl werde zu einer hohen militäriſchen 
Stellung am Rhein berufen werden. 

— Aus Anlaß der Abreiſe Sr. Maj. des Königs 
von Gaſtein war am 14. d. M., Abends, am 
Graukogl, in der Höhe von 4000 Fuß, ein mit Holz 
ausgelegtes großes W angezündet; der Schloßplatz 
und der Waſſerfall waren mit bengaliſchem Feuer 
erleuchtet; bei der Schiller-Höhe ſtiegen buntfarbige 
Raketen empor und bei der Schreckbrücke erglänzte 
ein Feuerrad. Die Karlsbader Muſik ſpielte auf 
dem Schloßplatze und die Bürger⸗Muſik auf der 
Bellevue. Se. Maj. fuhr während dieſer Feier über 
die Bellevue bis zur Schreckbrücke, wo er die Waſſer⸗ 
fallbeleuchtung in Augenſchein nahm, und von da 
wieder zurück zum Schloß, wo die Karlsbader Muſik 
den Düppeler⸗Schanzenſturmmarſch ſpielte. 

Wien, 17. Auguſt. Daß der Beginn der Frie- 
densverhandlungen nicht von däniſcher Seite verzögert 
wird, geht ſchon daraus hervor, daß, wie ich mit 
Beſtimmtheit erfahre, die Inſtruction für die däniſchen 
Bevollmächtigten bereits ſeit zwei Tagen eingetroffen 
iſt. Was dieſelbe enthält, iſt begreiflicher Weiſe 
„Geheimniß“, dürfte aber durch die danebrogsgezier- 
ten offiziöfen Correſpondenten im auswärtigen Amte 


hier mit weſtlichem Cours vorüber paſſirt, hatten ſich 
dann beim Dornbuſch mit dem Kanonenboot⸗Geſchwader 
vereinigt und waren wieder in See gegangen. Aber 
in der Nacht vom 16. zum 17. begann es ſtark aus 
Nordweſt zu wehen und der Wind ward gegen Mor⸗ 
gen zu einem förmlichen Sturm. Wahrſcheinlich 
waren die Kanonenboote dem ſchweren Wetter nicht 
gewachſen geweſen; am 17. kam die ganze Eskadre 
mit öſtlichem Cours wieder an unſerer Küſte vorüber; 
die Kanonenboote tanzten wie Nußſchaalen auf den 
weißgekämmten Wogen. Wahrſcheinlich haben die 
Schiffe die Nacht auf heute in der Tromper Wiek 
oder einer anderen geſchützten Bucht auf der Oſtſeite 
von Rügen zugebracht. — Heute paſſirten ſie nun 
zum zweiten Mal mit weſtlichem Cours bei uns vor- 
über und werden bei dem jetzt eingetretenen ſchönen 
Wetter ihr Ziel wahrſcheinlich ohne weiteren Aufent- 
halt erreichen. 

— die „Grenzb.“ melden aus Hanno ver, 17. 
Auguſt: Die deutſche Einheit wird jetzt auf der 
Weſer in Scene geſetzt. Während Hannever daran 
arbeitet, den mit Bremen geſchloſſenen Vertrag wegen 
Correktion der Weſer zu erfüllen, und nicht nur den 
bremiſchen Dampfbagger in Thätigkeit ſetzt, ſondern 
auch koſtſpielige Schlengenanlagen macht, bereitet ihm 
der Nachbarſtaat Oldenburg Konkurrenz in Herſtellung 
einer Fahrſtraße. Wir möchten dieſelbe, wie es auch 
vertragsmäßig iſt, auf unſerer Seite, Oldenburg auf 
der ſeinigen haben. So arbeiten denn ſchon ſeit 
einiger Zeit zwei Dampfbagger, der bremiſche und 

der oldenburgiſche, vor unſeren Augen um die Wette 


„ 
e feilt 
Scr 
biſchof Landgraf v. Fürſtenberg von entlieh 
jener Arbeiter in Kenntniß geſetzt wurde, x Hoff f) 
fie ſofort ſämmtlich aus feiner Arbeit, in de h 
wahrſcheinlich, fie zu einem Rücktritt die 
bewegen. Doch täuſchte er ſich hierin; Olm, 
die ihnen der chriſtliche Oberprieſter von ihr ue 
liebevoll entzogen hatte, wurde ihnen auf Bure, 
ſuchen bereitwilligſt von dem Juden gohla 
Roihſchild in Witkowitz in feinen Erz“ un 
gruben gewährt. 

Paris, 18. Auguſt. Schon geſtern 
davon, daß der Kaiſer und die Kaiſerin, n Cha 
leonsfeſte in Mitten der Volksmenge in de . 5 
Elyſees eine Fußpromenade gemacht hätte „ 
„Abend⸗Moniteur“ beftätigt dieſes heute. fa 
ihrem Diner“, erzählt derſelbe, „wollten ichen da,, 
auch das Nachtfeſt ſehen. Um 9 ¼ Uhr verlifl gu 
der Kaiſer und die Kaiſerin zu Fuß gung 
JJ. MM. eirkulirten in Mitten der Menge, 1 ne 


n 
fee 


und ſuchen einander den Rang abzulaufen. Wer | bald ans Tageslicht gebracht werden. Vorläufig haben di inab, um ne 
den Sieg davon tragen wird, läßt ſich wohl nod) | fid) die däniſchen Bevollmächtigten darauf beſchränkt, die große Allee der Champs Elpſees h in ) d 


dem Place la Concorde zu gelangen, der öh ie 
ganzen Pracht erglänzte. Nachdem ſie d 4 
einiger Zeit dieſes entzückende Schauſpiel ep 
nicht minder der Beachtung werthe Menge nach 10 
hatten, kehrten ſie auf dem nämlichen Wege Be 
Elyſee zurück.“ So weit der „Monite ge öl 
verſteht ſich ron ſelbſt, daß alle möglichen? 
maßregeln getroffen worden waren. 9 In 
— Der Brand von Limoges bal dong gal , 
geſpraͤch ganz von dem Napoleonstage. eu 
Limoges, die ehemalige Hauptſtadt des Lim 51,0 0 
dem Departement des Haute Vienne, hat Eine 
Einwohner. Die Feuersbrunſt, welche di ur 
heimſuchte, brach am 15. Auguſt Abende 8 10 
aus, im Augenblicke, wo das Feuerwerk, Bf) wi 
Verherrlichung des Napoleonstags abgebrant 1 900 
ſollte, die ganze Bevölkerung dorthin gezog its 2 
Am 16. Morgens um 8 Uhr waren ber aden 
bis 150 Häuſer eine Beute der Flammen Arif 
das Feuer war nur noch 150 Fuß von der 3 
entfernt, die man nur durch die größten An er ſiheg 
und durch das Niederreißen einiger Ha ur fr 
ſtellen konnte. Um 3 Uhr Nachmittags w ige 
erſt Herr des Feuers. Hilfe war von Peel 
Chateauroux, Bourges und von Argento i 
worden. Die Spritzen aus der nähern imme, 


dem Grafen Rechberg offiziell Anzeige hierüber zu 
erſtatten. Die Friedensverhandlungen werden jedoch 
nicht vor dem Eintreffen des Herrn von Bismarck 
unter den Anſpicien ſeines königl. Herrn beginnen. 
Auf welcher Baſis ſich die beiden deutſchen Groß— 
mächte begegnen werden, darüber iſt man noch völlig 
im Unklaren, da vorläufig die Widerſprüche noch 
fortbeſtehen. Uebrigens heißt es, daß ein neuer |- 
preußiſcher Bevollmächtigter in Perſon des Freiherrn 
v. Richthofen bier eintreffen wird. Zu welchem Zwecke, 
iſt mir wenigſtens unbekannt. Baron Scheel-Pleſſen 
lebt hier ſehr zurückgezogen uud verkehrte bisher nur 
ſehr wenig mit den maßgebenden Kreiſen. Es ſcheint, 
daß derſelbe an einem größeren Elaborat arbeitet. 

— 19. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ widmet 
der Ankunft des Königs von Preußen einen längeren 
Artikel, in dem es unter Anderem heißt: Der Be— 
ſuch des Königs von Preußen bei dem Kaiſer erhält 
eine höhere Bedeutung im Hinblick auf die glorreichen 
Ergebniſſe, welche die Einigung Oeſterreichs und 
Preußens auch in neueſter Zeit erzielte, ſo wie durch 
die überall ſtärker hervortretende Ueberzeugung, daß 
in ihr eine der weſentlichſten Bürgſchaften des euro- 
päiſchen Friedens, der Sicherheit und Unabhängigkeit 
Deutſchlands begründet iſt. Ein Blick in die wich— 
tigſten Journale Preußens beweiſt, daß die eben aus⸗ 
geſprochene Anſicht eine gegenſeitige iſt. Wir hegen 
das Vertrauen, daß dieſe geſunde patriotiſche Ueber— 
zeugung in allen Kreiſen ſich immer mehr befeſtigen, 
die Freundſchaftsbande immer enger ſchließen wird, 
welche O ſterreich, Preußen und Geſammtdeutſchland 
in brüderlichem Verſtändniſſe mit ſeinen Großmäch— 
ten zur treuen, herzlichen Bundesgenoſſenſchaft ver- 
einigen. 8 

— An die Redactionen der hieſigen Journale er» 
ging geſtern ein Intimatum, worin fie erſucht wer« 
den, ſich während der Anweſenheit des Königs von 
Preußen und des Herrn v. Bismarck aller „Perſön— 
lichkeiten“ gegen Letztern zu enthalten. Der König 
von Bayern, mit dem der König von Preußen in 
Iſchl zuſammentreffen fol, wird nicht, wie dies viel- 
fach verbreitet wurde, hieher kommen. Unſer ſonſt 
ſehr zurückgezogen und einfach — wenigſtens äußer— 
lich einfach — lebender Hof ſcheint ſich zu Ehren 
der Anweſenheit der preußiſchen Majeſtät in ganz 
beſondere Unkoſten ſtürzen zu wollen. Was ſchon 
ſeit Jahrzehnten nicht geſchah, daß in der Eommer- 
reſidenz zu Schönbrunn eigens theatralſſche Vorſtel— 
lungen ſtattfanden, wird diesmal geſchehen und iſt 
bereits Bauernfeld's „Bürgerlich und Romantiſch“ zu 
dieſem Zwecke auserſehen. 

— Die Spitze des Stefansthurmes wurde 
geſtern Mittags mit Kreuz und Adler bekröat. Der 
Thurm war auf den 16 Gerüſten mit 64 Fahnen 
geſchmückt. Die Herren Miniſter wohnten dem feier— 
lichen Akte bei. Eine Muſikbande war aufgeſtellt, 
um die Volkshymne anzuſtemmen, als Adler und Kreuz 
in Bewegung geſetzt wurden. Das Aufziehen des 
Kreuzes und Adlers wurde mittelſt eines Kraniches 
bewerkſtelligt, welcher auf der Spitze des Thurmes 
aufgeſtellt war. Auf den Gerüſten ſtanden die Zim⸗ 


nicht beſtimmen. Wer es aber auch ſein mag, in 
jedem Falle macht das ſich darbietende Bild der 
vielgetheilten Intereſſen unſers gemeinſamen Vater⸗ 
landes einen noch betrübenderen Eindruck, als der 
Gedanke an die einerſeits jedenfalls nutzlos veraus⸗ 
gabten Summen und beziehungsweiſe gefährdeten 
Lokalintereſſen. 

Lübeck, 19. Auguſt. Heute früh kam hier der 

vierte und letzte Extrazug mit dänischen Kriegsgefan⸗ 
genen aus preußiſchen Feſtungen an und wurden 
von Travemünde in die Heimath befördert; der 
heutige Zug enthielt nur 676 Mann, worunter 
9 Offiziere; im Ganzen find mit den vier Extra⸗ 
zügen über hier in runder Summe 3600 Mann 
befördert worden, darunter ca. 60 Offiziere. Der 
Zug am Mittwoch brachte unter andern den größten 
Theil der auf der Hammerſchen Escadre gefangenen 
Mannſchaft, es waren durchgängig roh und wüſt 
ausſehende Geſellen, theilweiſe ſchon mit greiſem 
Haupt⸗ und Barthaar; zur Characteriſirung dieſer 
Burſchen diene die Thatſache, daß auf dem Marſche 
nach Travemünde bei der Raſt in einem auf dem 
Wege gelegenen Dorfe ein Theil dieſer Hammerſchen 
Bande ſich ſofort zum Betteln in den Häuſern 
anſchickte. 
Flensburg, 17. Auguſt. Von Seiten des 
öſterreichiſchen Etappen-Commandos erging an die 
preußiſche Commandantur die Einladung zu der 
morgen Vormittag aus Anlaß des Geburtsfeſtes des 
Kaiſers von Oeſterreich ſtatifindenden Kirchenparade. 
Es wird hierzu die ganze preußiſche Garniſon com— 
mandirt werden. Heute Abend war großer militai« 
riſcher Zapfenſtreich, morgen Mittag Tafel bei dem 
öſterreichiſchen Civil⸗Commiſſar Frhr. v. Lederer 
ſtatt, wozu die Beamten der oberſten Civilbchörde, 
des Appellationsgerichts, die Chefs der ſtädtiſchen 
Behörden, das Difiziercorps u. ſ. w. Einladungen 
erhalten haben. Abends wird, einer Aufforderung 
des Magiſtrats zufolge, Illumination ſtattfinden. — 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron v. Gablenz trifft 
übermorgen hier ein und wird demnächſt, wie es 
heißt, nach Altona gehen. Das Gerücht, daß die 
öſterreichiſchen Truppen Befehl erhalten hätten, Vor- 
bereitungen zum Rückmarſche zu treffen, iſt völlig 
unbegründet. Allerdings dürfte demnächſt eine Dis- 
location der öſterreichiſchen Truppen ftatıfinden und 
vielleicht ein Theil der in Jütland cantonnirenden 
Truppen in Holſtein und im ſüdlichen Schleswig 
einquartiert werden. 

Rendsburg, 18. Auguſt. Heute wurde auch 
in unſerer Stadt, wie wohl überall im Lande, der 
Geburtstag des Kaiſers von Oeſterreich feſtlich bes 
gangen. Es war kein Haus in der Stadt, das nicht 
mit Fahnen geſchmückt war; am Eingang der König⸗ 
ſtraße war das deulſche und ſchleswig holſteinſche 
Banner aufgepflanzt. Ei donnerndes Hoch erſcholl 
dem Kaſſer, in das die Muſit mit der öſterreichiſchen 
Nationalhymne einſiel. Gleichzeitig ertönten 101 
Kanonenſchüſſe; ſeltene Fügung! Dem deulſchen 
Fürſten einen Ehrengruß aus erbeuteten däniſchen 
Kanonen. f 


jedoch nicht erheblich, verwundet. Das 
in einem der volkreichſten Viertel der EM 


auf der Brandſtätte. Der Biſchof ſuchte fen 
Has 


Vorſichtsmoßregeln getroffen. Hunderte v 1 und . 
find natürlich ohne Obdach. Der Kalt intel I 
Winter haben fefort die nöthigen BUN g RL 
Verfügung des Präfekten geſtellt. In Lim in 5 
iſt eine Subſeript on eröffnet worden, Auf 
ebenfalls, die „France“ hat damit de 
gemacht. 


Lotales und Proving 
Danzig, den 22. August.. fre 
— Geſtern Abend traf Sr. Maj. Sele 10 
„Niobe“ Capt.⸗Lt. Lehmann mit 2 vor A 
Bord auf hieſiger Rhede ein und wir ie cen 

der Uebungsfahrt noch gedichtet werden. legte 
brigg Musquito, Unterlieut. Wüſthoff, ges 
Vormittag nach der Kgl. Werft. Krabat 2 

— Von morgen ab werden die 9 1. G5 He 
hier aus gebildeten Mannſchaften des Kg Mane 10 
Regiments z. F. in Transporten zu um dor 
Regimente nach Aarhuus nachgeſende, 
Reſerve auszulöſen. 


Unter d m vorigen Freitag und Sonnabend fand 
Dr. Wa Vorſitze des Herrn Regierungs⸗Schulraths 
drlfunntrup die diesjährige Entlaffunge⸗ 

exp," der hieſigen Königl. Provinzial⸗ 
ſagitz eſchule ſtatt. Als Vertreter des Curatorii 

ir Bunt Maſchinenfabrikant C. Steimmig. 
der Aaſtalt 9 hatten ſich 14 Schüler der erſten Klaſſe 
dae mit este, von denen 2 das Zeugniß der 
desen 


aden“ 


em Prädikate „Gut beſtanden“ und 10 
der Reife mit dem Prädikate „Hinreichend 
Franthen erhielten. Ein Schüler war durch ſchwere 
da N verhindert die Prüfung mitzumachen, und 
denn, 2 0 dem einſtimmigen Urtheile der Lehrer, 
Jagniß de gelbe mitgemacht hätte, jedenfalls das 
ehe er Reife mit dem Prädikate „Gut beſtanden“ 
dan 5 aben würde, ſo ſoll auch für ihn bei dem 
oder derſeldelamin ter das Zeugniß der Reife beantragt, 
elbe ſpäter beſonders geprüft werden. 


— f 

des * Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
Ne i MeBereing Weſtpreußiſcher Landwirthe nähert 
Machine er mehr ihrem Ziele. Schon ſind die 
ndern n mannigfachſter Art aus vielen deutſchen 
Au wie aus England und Amerika, zahlreich 
von der den und aufgeſtellt, und jeder Beſucher wird 
der roßartigkeit der Ausſtellung überraſcht fein. 
Lagen wetentſerechersſten Weiſe iſt das über vier 

1 große Schaufeld für die verſchiedenen acht 
Ufteg,, 8s Kategorien hergerichtet, zu welchen 280 
5 — entweder Thiere oder Erzeugniſſe angemeldet 
üghſen 1. bereits eingeliefert haben. Näheres in den 

Blättern. 


* „ 
dure un den Mitgliedern des Neuſtädter und 
due andwirthſchaftlichen Vereins den Beſuch der 

ug zu erleichtern, wird derſelbe einen Dampfer 
N argen kommen laſſen, welcher am 24. Auzuft, 
gerſahe 8% Uhr, von Putzig abfährt, ſo daß 
ei um 12 Uhr Mittags mit Muſik in Danzig 


N 
h U Turn fahr: nach Putzig.] Geſtern früh 
nz le das Dampfboot „Schwan“ mit 
dan bis urnern und Turnfreunden die Stadt. Die 
5 nach Neufahrwaſſer und der Umſtand, daß 
Turner und die Geräthe aufzunehmen 
viel Zeit. Unter „Gut Heil“ gings 
5 Naht n Hafen hinaus. Bei ruhiger See nahm 
maden 8 fröhlicher Stimmung der Paſſagiere bis 
aan Um pe erwünſchten Fortgang. Daſelbſt kam 
5 Lau 1 Uhr an, wo ſich die Turner aus Neuſtadt 
Ni, enburg anſchloſſen. Nachdem das Schloß 
we worden war, mußte die Abſicht aufgegeben 
1 der don dort zu Fuß nach Putzig zu wandern, 
jeder Weg durch den unaufhörlichen Regen der 
auf enden Tage zu aufgeweicht war. Die Ge⸗ 
yon ſciffte ſich alſo wieder ein. Um 1 Uhr 
zig t Lurde in geordneter Reihe der Einmarſch in 
Ser; is auf den Markplatz gehalten. Hr. Ritter- 
tag der und Lieutenant Schönlein aus Rekau 
ain Dank für das vom Hrn. Hauptmann 
fün lem gebrachte „Gut Heil“ auf Putzig aus 
d dan dabei, daß er, ſo viel in ſeinen Kräften 
Na leben eitragen werde, die Turnerei in Putzig 
0 „Darauf bekamen die Turner Frei⸗Speiſe⸗ 
be begaben ſich zu ihren ſplendiden Wirthen. 
tg den dz r verſammelten ſich die Turner und es 
Selm Bei, xereitien im Turnen und Fechten, die 
u; er des Putziger Publicums fanden. Nach 
N ebungen wurden noch Erfriſchungen 
ner ofen und um 6 Uhr die Rückfahrt auf dem 
ſaheheten Spiegel der See unter muntern Scherzen 
ſwaſſer Um 9% Uhr wurde der Hafen von Neu⸗ 
Ta der reicht und mit einem „Gut Heil“ die 
An, dt, w Kgl. Marine „Rover“ und „Musgquito“ 
ug A elchem die Bemannung lebhaft erwiederte. 
Kb, in er herzlichen Abſchied und ſangen noch am 
NUN Öneg Abſchiedslied. Bald nach der Ab» 
Yen 
Ri doner in der Dunkelheit in Collifton, 
Iden „gendeg Bugſpriet in das Tauwerk des 
der : 
N tachen Br Maſt des „Schwan“ zerbrachen 
Hladkliche nd 
D gel zu beſchädigen. Außer dieſem 
wi 
Wee Auf 5 freundſchaftliche Ton und die zuvor⸗ 
IN 5 auf alſamkeit und Bewirthung der Putziger 
i 
m interlaſſen. 
„gern zu Zoppot ſtattgehabte Bade⸗ 
chen hören Geſchlechts ſpielten eine 
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Urn Ru9'hlag in Neufahrwaſſer nahmen die dor- 
er „Schwan“ mit einem vorbeifahrenden 
fuhr, wodurch ſowohl Bugſpriet des 

N das Zeltdach fielen, ohne die Paſſa⸗ 
N orfalle wird die geftrige Seefahrt 
€ alle Betheiligte einen bleibenden gün- 

Die an 1 

8 u Kurhauſes war zahlreich beſucht. 


verdienen das Concert und 


das Feuerwerk, welches letztere, ſich ausnahmsweiſe 
der Gunſt des Wetters zu erfreuen hatte, Anerken⸗ 


nung und Lob. 


— Geſtern Nachmittag fiel ein Knabe durch eigene 
Unvorſichtigkeit beim Anlegen des Dampfſchiffes in 
Weichſelmünde zwiſchen Schiff und Bollwerk und, 
wäre zerquetſcht worden, hätte der Kapitain nicht 


gerufen, daß die Paſſagiere ſchnell auf die entgegen⸗ 
geſetzte Seite gehen ſollten, um auf dieſe Weiſe das 
Schiff in eine ſchräge Lage zu bringen und den 
ſchreienden Knaben hervorziehen zu können. Es ge⸗ 
lang denn auch, ohne daß merkliche äußerliche Ver⸗ 
letzungen an dem Knaben wahrzunehmen waren, doch 
klagte er über heftige Schmerzen in der Bruſt. Das 
Kind war ohne Begleitung auf dem Schiffe und 
wollte feine Großmutter in Neufahrwaſſer beſuchen. 

— [Theatraliſches.] Morgen findet eine 
Benefiz « Vorftellung für den ausgezeichneten Komiker 
des Vietoria⸗Theaters Hrn. Heſſe ſtatt. Hr. Heſſe 
iſt der Sohn eines der größten Schauſpieler den das 
deutſche Theater ſeit feinem Eniſtehen aufzuweiſen 
und der ſich zugleich als dramatiſcher Schriftſteller 
einen bedeutenden Namen gemacht hat. Das würde 
allerdings kein Verdienſt für ihn, den Hrn. Bene⸗ 
fizianten, fein, aber dieſer hat während feines En- 
gagements bei dem hieſigen Victoria-Theater bewieſen, 
daß er nicht nur Etwas, ſondern ſehr Viel von der 
Ader ſeines reich begabten Vaters hat. Man kann 
deshalb von vornherein annehmen, daß er mit Geift 
und Kenntniß dahin geſtrebt haben wird, ſeinen 
Freunden, Gäſten und Theilnehmern einen genuß- 
reichen Abend durch ſeine Kunſt zu bereiten. Das 
Programm iſt, wie man aus der Anzeige erficht, 
allerdings auch ein ſehr intereſſantes. Der außer⸗ 
ordentliche Erfolg, welchen Hr. Heſſe als Darſteller 
durch feine Mitwirkung im Beneſiz des Frl. Rott 
mayer gehabt, wird ihm gewiß für das eigene die 
beſte Empfehlung ſein. 

— Am Troyl iſt geſtern ein Leichnam gefunden, 
der Spuren äußerer Verletzung an ſich trug. — An 
einer anderen Stelle wurde ein Artilleriſt aufgefunden, 
der ſeit Sonnabend verſchwunden war. 

— Es find ſeit Sonnabend 7 Verhaftungen vor⸗ 
gekommen, ein Obſervat wegen Diebſtahls und 
6 Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 

— Ein däniſcher Matrofe fiel heute kopfüber in 
den Hafenkanal, wurde aber noch lebend herausgezogen. 
— Geſtern lagen bei Hela viele Schiffe zu Anker 
und in der Bucht unter Segel haltend: 1 Galeas, 
1 Jacht, 1 Sloop, 1 Logger, 1 Tjalk. 

— Nach letzter Meldung vom 20. d. iſt der 
Waſſerſtand bei Warſchau 10 Fuß 7 Zoll. 5 

Königsberg. Von Herrn Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Möller geht der „K. H. Z.“ nach⸗ 
ſtehende dankenswerthe Mittheilung zu, die wir im 
Intereſſe Vieler zu veröffentlichen uns beeilen: 
„Die Herren Tabackſchnupfer erlaube ich mir aufs 
Neue vor dem Räpé Nr. 2. aus der Fabrik der 
Gebrüder Bernard in Offenbach zu warnen, da mir 
in dieſen Tagen wieder ein Fall von Blei ver⸗ 
giftung durch den längeren Gebrauch dieſer Sorte 
vorgekommen iſt. Herr Apotheker Naumann, welcher 
auf meine Bitte die Gefälligkeit hatte, eine quanti⸗ 
tative Analyſe des Tabacks vorzunehmen, fand in 
demſelben 0,736 Procent Bleioxyd, entſprechen— 
0,682 metall ſchem Blei. Dieſer ſehr anſehnliche 
Bleigehalt ſtammt vermuthlich von der Verpackung 
her. Der Räpé Nr. 2. wird nämlich in Stanniol 
verpackt, welches faſt immer mehr oder weniger Blei 
enthält. Uebrigens iſt die genannte Fabrik dieſelbe, 
durch deren damals in reine Bleifolie verpackte Ta⸗ 
backe vor einigen Jahren ein ganze Reihe von Ber: 
giftungsfällen herbeigeführt worden iſt und es erfcheint 
um fo un verantwortlicher, daß die Eigenthümer, nach 
dem durch die Preſſe ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe 
Schädlichkeit hingelenkt worden, nicht beſſer für deren 
Vermeidung geſorgt haben! 


— Dem hieſigen Feuerwehr-⸗Direktor Schönbeck 


iſt der Kronen-Orden 4ter Klaſſe und dem Feuerwehr- 
Feldwebel David das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. { 
Regierungs-Gebäudes in Gumbinnen dürfte Beiden 
dieſe Auszeichnung zugewandt haben. 5 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend 20. Auguſt. 
Laufe d. W. eine Anzahl Schiffe ein, was jedoch wenig 
auf unſern Kornmarkt einwirkte, da die Ladungen 
meiftend vorbereitet waren. Der Verkehr war beengt, 
die Verkäufer blieben ziemlich feſt, und die Käufer baben 
von dem Gange der engliſchen Märkte keine Veranlaſſung, 
ſich auf Bedeutendes einzulaſſen. In unſerm Bereich 
wird die Ernte von der Witterung höchlichſt bedrobt, 
während in England mit wenigen Unterbrechungen das 


Ihre Thätigkeit beim Brande des 


Es kam im 


Gegentheil 98 8 8 wie könnte da ein fel'er Handel 
Platz greifen! Die Qualität unſerer Weizenernte konnte 
ſchon vorher nicht günſtig beurtheilt werden und muß 
bei dieſem regnigten Wetter, welches ungeachtet großer 
Kälte bereits den Roggen hie und da zum Auswachſen 
bringt, noch mehr leiden. Es ſcheint, daß nur ſehr billige 
Forderungen das Geſchäft in Gang erhalten werden, und 
dies dürfte ſich jetzt vorbereiten. Der Kornhandel wird 
jedoch bekanntlich durch unerwartete Ereigniſſe gewiſſer⸗ 
maßen ſtigmatiſirt. — An Weizen wurden in d. W. 
1000 Laſten uingeſetzt. Preiſe wenig verändert; geringe 
Gattungen ſind jedoch merklich niedriger. Hochbunter 
und weißer 132. 34pfd. pr. Schffl. 72—75 Sgr.; hell» 
farbiger 129. 31pfd. 674—72 Sgr.; bunter 128. 31pfd. 
62-66 Sgr.; rother 128. 31pfd. 61—64 Sgr. Alles 
auf 85 Zoll- Pfd. — Polniſcher Roggen war feſt und 
im Ganzen etwas höher. Umſaß 460 Laſten. 120. 25pfd. 
3739 Sgr. Preußiſcher war gefragt, aber knapp. 
Zwiſchen altem und friſchem, wenn dieſer gut und trocken, 
zeigte ſich kein Preis unterſchied. Letzterer iſt ſehr häufig 
feucht. Ein Partiechen von 119pfd. war ſo naß, daß in 
trockenem Zuſtande es 130pfd. gewogen haben würde, 
woraus zu erſehen, daß ungeachtet der abnorm kühlen 
Witterung dieſes Jahres doch ein ganz gutes Produkt 
beranreifte, allein jetzt wird Alles beſchädigt, wenn nicht 
verdorben. Alter wie friſcher 123. 26pfd. Roggen wurde 
mit 41—42 Sgr. bezahlt. Friſcher 109. 15pfd. niedriger 
je nach Umftänden. Alles auf 812 Zoll⸗Pfd. — Die 
Zufuhr von friſcher Gerſte war unbedeutend, von gelber 
Farbe und feucht. Kleine 104. 8pfd. 32—35 Sgr. Friſche 
Erbſen kamen in guter Beſchaffenheit zu Markt und 
brachten 50—523 Sgr. — In Oelfaat ſcheinen die 
Producenten aufgeräumt zu haben. Die zugeführten 
400 Laſten, fait kein Rübſen, nur Raps, beſtanden 
in größeren, zuſammengekauften Partien. An einigen 
Tagen war die Kaufluſt ſehr ſchwach. Man zahlte für 
Raps 100 — 103 Sgr., für beſten 104 Sgr., für extra 
1045 Sgr. Auf trockenen und guten iſt jetzt Begehr. — 
Ein Partiechen Spiritus wurde auf 147 Thlr. 
pr. 8000 gekauft. Frage fehlt. — Kartoffeln find 
gefährdet. Beſonders klagt man in Oſtpreußen. Schlüge 
das Wetter in trocken und warm um, fo dürfte der 
Ertrag doch ſebr ergiebig und auch von guter Beſchaffen⸗ 
heit werden. Obſt hat ſehr gelitten. 


Fb 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


21112) 336,03 | + 11,7 [Weſtl. friſch, bew. Regenſch. 
2208] 333,53 9.2 Seen 0. 9700 
121 335,78 14,3 [Weſtl. ſtürmiſch, bewölkt. 


Schiſſs-Napport aus Weufahrwager. 
Angekommen am 20. Auguſt: 


Charleſton, George Fiſchermau, v. Leith; Görtemaken, 
Geſina, v. Neweaſtle; Kruſe, Helene, v. Burntis land; 
Olſen, Stad Appingadam, v. Newcaſtle; u. Eilers 
Dunath, v. Sunderland, m. Kohlen. Harder, Friedrich 
Wilhelm IV.; Mulach, Mathilda; Bugdahl, v. Ißſtein; 
Varbrodt, Anna; u. Jahnke, Carl Friedrich, v. Swine⸗ 
münde, m. Kalkſteinen. Fürſtenau, Felix, v. Swine⸗ 
münde, m. Gypsſteinen. Sanders, Eliſabeth, v. Hartle⸗ 
pool, m. Kohlen. — Gee 4 Ff m. Ballaſt. 

5 eſegelt: 

39 Schiffe m. Getreide 18 Schiffe m. Holz u. 1 Schiff 
m. Heeringen. \ 

Wiedergefegelt: Kaiſſen, Amelia; Waltmann, 
Adonis; Janknegt, Eliſabeth Gertrude; Leiſering, Juno. 

„Angekommen am 21. Auguſt: 

Niſſen, Janus, v. Stockbolm, m. Eifen. Heerma, 
Louwina, v. Haartlepool; Schillow, Hermann, v. Sundere 
land; u. Smit, Emma, v. St. Davids, m. Kohlen; 
Markmann, Immannuel, v. Amſterdam, m. alt Eiſen. 
Riches, S.⸗D. Swanland, v. Hull, m. Gütern. Deiter- 
reich, Aeolus, v. Swinemünde, m. Gypsſteinen. Enerfen, 
Seiline Joſepbine, v. Reval, m. Kalkſteinen. — Ferner 


5 Schiffe m. Ballaſt. 
Retour eingekommen: Wolhke, Ernſt Julius; 
Waltmann, Adonis. 
Nach der Rhede: Vanſelow, George. 
Angekommen am 22. Auguft: 
Cole, S.-D. Ouſe, v. Hull, m. Kohlen. Fiſcher, 


Leopold, v. Swinemünde, m. Gppsfteinen. — Ferner 
3 Schiffe m. Ballaft. 


Geſegelt: 
4 Schiffe m. Getreide u. 5 Schiffe m. Holz. Parlitz, 
©.-D. Colberg, n. Stettin, m. Gütern, 
Wiedergeſegelt: Warnskjold, 
Tesnow, Peene; u. Cuſiter, Mary. 
— k q ——— —— 
Borſen- Verkaufe zu Panzig am 22. Aug uſt. 
Weizen, 370 Laſt, 132, 132.33pfd. fl. 430; 131.32 pfd. 
fl. 422, 425; 130 pfd, fl. 415; 129pfo, fl. 3073, 
fl. 410, fl. 420; 127pfd. fl. ei Alles pr. Söpfd. 
Roggen, 124. 25pfd. fl. 285 pr. 81 Fpfd. 
Grüne Erbſen, fl. 300 pr. 9opfd. 


Conſtantine; 


Courſe zu Danſig am 22. Au guſt. 
eld gm. 


Brief G. 
Amſterdam kurz — — 143 
Weſtpr. Pf.⸗Br. 33) 99 2 — — 
do. 4% a ST 97: * — 
- do, BE el 
Danz. Stadt- Obligationen 973 — — 


— — — — —ä—4äůä—j 
Oeſchloſſene Schiffs - Frahten am 22. Auguſt. 
London 4 6. Birth of Forth 3 c. pr. Or. Weizen. 
Harlingen, Maas und Zwolle fl. 22 pr. Laſt Roggen. 
Lübeck 8 Thlr. pr. 5000 Pfd. Getreide. Drontheim und 
den e 20 C. & Tonne Ro 


J. Hog. Beo. pr. 
London 228, pr. Load (J Sleeper, 24.0. pr. Load 


und 29 6. pr. Load eichen Holz. Eiulebamplen, 267 


und Briftol 26 5, 


6. 8. 
. Antwerpen Fl. 224 
pr. Saft. Dielen. e. an Halten, n 


Angekommene Fremde. 


Im Engliſchen Hauſe: 

Landſchafts-⸗Rath v. Beſſer n. Frl. Tochter a. Brauſen. 
Die Rittergutsbeſ. Baron Benkendorff-Hindenburg n. 
Fam. a. Langenau, Treumann n. Fam. a. Schewod, 
Poll n. Frl. Schweſter a. Nakel u. Geysmer a. Elbing. 
Gutsbeſ. Steffens a. Johannisthal. Kgl. Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpektor Treppenhauer a. Schivelbein. Kgl. Capitain 
Ißerling a. Schweden. Rentier Fleſſing n. Fam. a. 
Stettin. Maſchinenfabrikant Philippſon a. Berlin. 
Fabrikant Reinders a. Hoogeſand i. Holland. Die Kaufl. 
Neumann a. Cöln, Garret a. Magdeburg Haasmann a. 
Stettin u. Krumm a. Remſcheid. Werkführer Peterſſen 
a. Schweden. Stud. phil. Vierth a. Stettin. Frau 
v. Saucken a. Tarputſchen. 5 

Hotel de Berlin: 

Profeſſor Dr. Wachsmutb n. Fam. a. Dorpat. 
Die Rittergutsbeſ. Winecke n. Fam. a. Wittomin und 
Neiſchütz a. Bellocknitz. Die Kaufl. Anderſen u. Clemens 
a. Frankfurt a. M., Knefels a. Magdeburg, Heyne a. 
Berlin, Römpler a. Erfurt, Guſe u. Falk a. Stettin, 
Schmidt u. Weiskirchen a. Königsberg, Breng a. Iſerlon 
u. Werriam a. Breslau. 

Woalter’s Hotel: 

Hofrath u. Prof. Dr. Held a. Würzburg. Kreis. 
Ger.⸗Direct. Filten a. Eisleben. Kreis- Ger.⸗Aſeſſor 
Schrödter a. Carthaus. Rechtsanwalt Röllmann g. 
Marggrabowo. Juftizrath Haffe a. Liegnitz. Rittergutsbeſ. 
Richter a. Roſainen. Oberreziſſeur v. Othegraven g. 
Hamburg. Particulier Wolter a. Berlin. Die Kaufl. 
Claaſen a. Tiegenhof, Bäder a. Stettin, Vincent aus 
Bromberg, Walp u. Richter a. Berlin, Lamprecht aus 

Grünberg in Schleſien u. Oldenburg a. Schweden. 

Hotel zum Kronprinzen: 

Ingenieur Klemm a. Newark (England). Die Kaufl. 
Schaaf a. Neuſtadt, Hirſch a. Berlin, Wiskirchen a. Kö 
nigsberg. Gebr. Joachimſohn a. Koliebken, Taterka a. 
Bromberg, Maſchke a. Bütow u. Neumann a. Berent. 
Techniker Scheer a. Frankfurt a. O. Die Geom. Schochow 
a. Birnbaum u. Heidſieck a. Pr. Stargardt. Hofbeſitzer 
Penner a. Marienau. Fabrikbeſ. Böcke, Frl. Böcke u. 
Kgl. Hofllieferant Amuel a. Berlin. Oberfeuermann 
Hagedorn a. Königsberg. . 

Hotel drei Mohren: 

Die Kaufl. Adam Weniger a. Bamberg u. Giebler 
a. Elbing. Kreisbaumſtr. Albrecht v. Schow a. Sens 
burg. Profeſſor F. v. Recklinghauſen a. Königsberg. 

Hotel d' Oliva: 

Rittergutsbeſ. Wellmann a. Benzin. Die Kaufl. 
Halle a. Bremen, Wahlftahl a. Berlin, Heß a. Krakau, 
Rubach a. Königsberg. Rentier Trenkel a. Peterkau. 
Die Studenten Fiſcher a. Königsberg u. Pohrt a. Eldina. 
Forſtkandidat Schicht a. Wornitz. 

Hotel de Thorn: 

Fr. Engelke nebſt Frl. Tochter a. Halle. Fr. Käſe⸗ 
wurm a. Parnebnen. Die Rentiers Schnegaß a. Thorn, 
Schmechel a. Straßburg u. Koch a. Bromberg. Kreis⸗ 
Sekretair Schnegaß n. Gem. a. Culm. Worzewski a. 
Carthaus. Kreisger.⸗Sekretair Ulrici a. Dirſchau. Die 
Kaufl. Wagner a. Pr. Holland, Wolff u. Imhoff a. 


Berlin u. Rauch a. Würzheim. Rittergutsbeſ. Schlägel] 


a. Mewe. Beſitzer Sommer a. Gollub. Stud. Kugler 
a. Heidelberg. Zimmermſtr. Langer a. Gollub. Schmiede⸗ 
meiſter Großer a. Regersdorf. 

Deutſches Haus: 

Gutsbeſ. v. Oertzen a. Lasdehnen, Rentier 
Griebeln a. Liebemühl, Lieut. Hanſemann a. Thorn, 
Baufübrer Zernberg a. Culm, LehrerlKreft a. Strasburg. 
KfllLöffke a. Stettin, Langhanki a. Neuenburg a, Steinitz u. 
Bunge a. Berlin. Holzhändler Prächtel a. Graudenz. 
Schiffskapitain Helfert a. Stralſund. Inſpector Man⸗ 
gelsdorf a. Schlawe. Dekonom Schlage a. Neuteich. 
Partikulier Oelkers a. Königsberg. Geometer Lange a. 
Marienwerder. Fabrikant Wolfram a. Berlin. Buch ⸗ 
händler Dietrich a. Graudenz. Student Naumann a. 
Bromberg. 


Victoria Theater. 


Dienſtag, den 23. Auguſt. Zum Benefiz für 
Herrn Heſſe. Bädeker. Schwank mit Geſang 
in 1 Akt. Hierauf zum erſten Male: Der 
Confuſionsrath, oder: Die Jagd nach einem 
Liebesbrief. Poſſe in 3 Bildern von W. Friedrich. 
Hierauf: Verplefft, oder: Die Sonntagsjäger. 
Burleske mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch. Zum 
Schluß: Nobert der Teufel. Parodirender 
Scherz nach Levaſſor. 

0 


Sein Lager oſtpreußiſcher /, Yu, ar 


/ Hausleinewand, Handtücher, Tiſch⸗ I 


Zeug, Klunkerleinewand und geſtreift 
bedruckte Leinewand, Preiſe billigſt und feſt, 
empfiehlt Otto Retzlaff. Fiſchmarkt 16. 


Bei Edwin Groening iſt ſoeben erſchienen: 


Das große Danziger Stadtfeſt. 
Humoriſtiſche Zuſammenſtellung der eigenthümlichen 
Benennungen der Danziger Straßen, Gaſſen u. Plätze. 

Preis 2 r. 


Brief bogen nit Damen⸗Namen 
find zu haben bei Edwin Groening. 
f Portechaiſengaſſe Nr. 5. 


Große landwirthſchaftliche Ausſtellung 


in Danzig, 


vom 24. bis 27. Auguſt auf der Speicher⸗Juſel e 


Zur Ausſiellung kommen gegen 200 Pferde, 230 Stück Rindvieh, 70 Wollvließe und 
110 Fleiſchſchafe, 120 Schweine, 500 Producte und Hilfsſtoffe und über 1200 Maſchinen und 5 
Unter den Pferden erſcheinen engliſche und arabiſche Vollblut, Trakehner, ein ſchottiſcher Oly Hani 
Hengſt u. ſ. w.; uater dem Rindvieh Holländer, Frieſen, Holſteiner, Shorthorn, 
Niederungsvieh zꝛc. (darunter 53 verkäufliche Originalthiere, direct aus Holland und Holſtein berg altbier 
Lincolns, Cotwolds und Southdewns (von letzteren 51. Orig als 


unter den Fleiſchſchafen Vaggas, 


direct aus England zum Verkauf); unter den Schweinen die verſchiedenen engliſchen Racen, 
in einer namhaften Zahl Original-Zuchtviehes vertreten. 
9 Lokomobilen, feſtſtehende Dampfmaſchinen, Dampfdreſchmaſchinen, Mähmaſchinen, Heuwender, 
Die Lokomobilen mit den 


Werke, Torf: und Ziegelmaſchinen u. ſ. w. 


Ausſtellungsplatze, Dampfpflug, Mähmaſchinen, Heuwender, Pflüge ꝛc. arbeiten auf einem 


Aderftüde vor den Thoren. 


1 e, Donnerſtag, Eintritt 10 %.; Freitag, Eintritt 5 e. 
15 Hr), Sonnabend, Verſteigerung verkäuflicher Ausftellungsgegenftände, Eintritt 5 r Fg 
Looſe für die Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtänden 10 Hen, 


für alle Tage 1 . 15 Se. 
beide bis zum 24. Auguſt zu haben 


eräthe. 


Algäner. gebrach; 
theilmeile © 
Unter den Maſchinen find ein Da 


Dreſchmaſchinen arbeiten fon 


ritt 

Eröffnung der Ausſtellung: Mittwoch, den 24. Auguſt, Mittags. ſondere 
(Karten zu der Tribüne be tlarten 

ber 


parterre . 


Vorſtädt. Graben 51, 


Große landwirthſchaftliche Ausſtellung 


auf der Speicherinſel. 


Eröffnung Mittwoch Mittag, Eintritt 1% %; Donnerſtag, Eintritt 10 Se,; Freitag, Eben 


15. 


wie Looſe zu 10 n zu haben Vorſt. Gra 


Partoutkarten zu 1½ , für alle Tage, fo G u 


Den Herren Ausſtellern, 


welche zur hieſigen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung Thiere, Maſchinen und Gerät h⸗ 
ſchaften geliefert haben, zeigen wir an, daß 
wir vom Vorſtande der Ausſtellung ermächtigt 
ſind, Photographien von den zu prämiirenden 
Ausſtellungs⸗Gegenſtänden aufzunehmen und in 
Lieferungen zu 6 Blatt à 15 Sgr. erſcheinen 
zu laſſen. Wir werden deshalb ſchon von 
Dienſtag an mit den Aufnahmen auf dem 
Ausstellungs = Platze beginnen, und erſuchen 
diejenigen Herren Ausſteller, welche ihre 
vorzüglichſten Ausſtellungs-Gegenſtände photo: 
graphirt haben wollen, ſich entweder dort auf 
dem Platze oder auch in unſerem Atelier 
gefälligſt rechtzeitig zu melden. 
Gottheil & Sohn, 
photogr. Atelier, Portechaiſengaſſe 7. & 8. 


Anſichten, Fremdenführer und Pläne 
von Danzig 
empfiehlt in größter Auswahl 
E. Doubberck, 
Langgaſſe Nr. 35. 


27. Auflage EM 
Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen!‘ 


I DER jr 
PERSCENLICHE t e 
Schulz. 


mentlich in Schwäche 
zuständen etc. etc. 
— Herausgegeben von 
Laurentius in Leipzig. 


27. Aufl. Ein starker 

27. Auflage. 1890 we —— hr 

mit 60 anatomischenAb- 

In Amſchlag verfiegell. | yildungen in Stahlstich, 


— Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, 
wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen 
und ist fortwährend in allen namhaften Buch- 
Handlungen vorräthig. 
In Danzig bei. Leon Saunier. 
27. Aufl, — Der persönliche Schutz von Laurentius 
Rthlr. 1% fl. 2. 24 kr. 
WARNUNG. — Da neuerdings wieder 
unter ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Aus- 
züge und Nachahmungen dieses Buches (die übri- 
ens an ihrem geringeren Umfange schon zu er- 
kennen sind), in 5 lättern ausgeboten 
werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täu- 


schung zuwahren, das von Laurentius herausgege- 1 


beneWerk bestellen u. bei 1 darauf sehen, 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel verste- 
gelt ist. Ausserdem ist es das Aechte nicht. 


—— ee u, 
Geſangbücher. ZE 
atbenbriefe, Tauf⸗ und Hochzeits- 
Einladungen, Gratulationskarten und dergl. 
Geſchenke empfiehlt in größter Auswahl 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
NB. Neparaturen, Garnituren wie 
Bücher Einbände ſchnell und billig. 


Gelegenheits⸗Gedichte aller Art 


fertigt Rudolph Dentler, 3. Damm No. 13. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Photographien = 


U 
des „Jüngſten Gerichts 


nach dem Originale e 
in der St. Marienkirche, angefertigt von w in? 
nebſt Beſchreibung des Gemäldes, von A. Hina 5 
fortwährend vorrätig und zu haben Hund 


und Korkenmachergaſſe 4. 4 ei 


0 Dr. Pattison's a 
; Gichtw alte, 
4 Heil⸗ und Präſervativ- Mittel gegen Gi . 
und Rheumatismen aller Art, als 99 

U Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zu e 
b Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtech e 

+ Gliederreißen, Rücken- u. Lendenſchmerz ul 
Ü Ganze Packete zu 8 n Halbe kr ud A 
& zu 5 % ſammt Gebrauchsanweiſungen 
Zeugniſſen 21. 
00 bei Gustav Seiltz. Hunbegalls a 
g mo Ziemssen, Langgaſſe 9° 95 


Das größte Lager ben 
in Viſitenkarten⸗Albums und Na billig 
billig bei J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe guter 


erhielt wieder Sendung der neueſten und ild 
Muſter und werden die Viſitenkartenb aller 
ſofort gratis eingeſetzt, wie die Einrahmunge 
Bilder billig und ſauber ausgeführt. 


ie, 
. 


Keine grauen Haare meh 
Bielanogen® 
on Di are me in # 
den 1 ee rus e 75 
Um engensüütud Haar ud 
—— ohne Gejabe fit 9277 
in färbe. — Dieſes Farbemi 
bete aler bisher da 0 
En - gros- Niederlage be 
Fr. Wolff und Sohn Hofief. in Car 


MEDAILLK DE LA SOCIETE DES 
INDUSTRIRLLES DE PAR 


lsrube 


Müller und Schulze. 4 
Pl) 


Müller: eige 
Sage 'mal Schulze, wie is es den nu gene 
jehſt Du denn boch morgen zu Heſſen 10005 


Schulze: genen I 
Natürlich, allemal, wenn man blos noch 
Platz kriegte. — si ” 


2 u. 
üller: och ri 
J wir werden woll, wir drängeln uns ct 
Schulze: en 
Ick gönne übrigens dem ollen fa vile Vene 
volles Haus. — Er hat uns ja ſchon warum olle 
gemacht in „Viel Vergnügen en machen. 
ihm nich doch mal en kleines Vergnüg 


Müller: 


re. 
ein ien 
unweit 


So is es! — 


